
In der Ar beitsgruppe „Gebühren, Sat zungen, Baubetriebshof“ wur de di e Ver walt ung beauftragt zu 

pr üfen, ob für die Positi on 14 des Gebührent arifes ei n Mittel wert ausge wi esen wer den könnt e.  

 

Di e Ver walt ung weist darauf hi n, dass sie zur Genehmi gung von wirtschaftlich unt erschiedlichen 

Veranst altungen ei ne gewi sse Bandbreite der Gebührenhöhe benöti gt. 

 

St V Si eper mann fragt an, was mit den Plakat en passieren wür de, die länger als nöti g i m 

geneh mi gt en Zeitrahmen i m St adt gebi et aushängen wür den.  

 

Hi erauf er wi dert St OAR Adolfs, dass zurzeit aufgrund knapper Personalressourcen es hi n und 

wi eder zu längeren Nut zungszeiten kommen könne. Der mit de m Abhängen der Pl akat e 

beauftragt e Baubetriebshof habe mo ment an ni cht di e personellen Kapazitäten, di es zu leisten. Ei ne 

Ver gabe an ei ne zu beauftragende Fre mdfir ma sei aber aus Kost engründen ni cht möglich.  

 

Der Haupt- und Fi nanzausschuss e mpfi ehlt de m Rat fol genden Beschl uss zu fassen:  

 

Der Rat der St adt Bergneust adt beschließt den als Anl age bei gefügt en 3. Nachtrag zur 

Sondernut zungssat zung vo m 29. 11. 2000.  

 


